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Mehr Sicherheit mit Nachweisheft 
Wie ein Fortbildungsnachweis der PDL bei Personal- und Haftungsfragen weiterhel-
fen kann 
 
 
Sie kennen die Geschichte: meist 
sucht die Einrichtung händeringend 
nach Pflegefachkräften, möglichst 
Krankenschwestern. Dann hat man 
eine gefunden. Die Bewerberin hatte 
nach der Ausbildung für 5 Jahre im 
Krankenhaus gearbeitet, danach 3 
Jahre Kindererziehung, dann 2 Jahre 
in einer stationären Einrichtung gear-
beitet. Sie wurde eingestellt, nach ei-
ner kurzen Einarbeitungszeit über-
nahm sie die Fachkrafttour. Einige 
Wochen später stellte sich heraus, das 
die neue Mitarbeiterin fachlich völlig 
überfordert war. Sie konnte nicht mit 
den neuen Wundverbänden umgehen 
und hatte einen völlig anderen Begriff 
von Aktivierender Pflege. 
 
Der Kern der Geschichte ist folgender: 
Aufgrund der Erstausbildung werden 
MitarbeiterInnen eingestellt und in die-
ser Qualifikation beschäftigt, auch 
wenn die Erstausbildung schon Jahr-
zehnte zurück liegt. Es wird davon 
ausgegangen, dass die Mitarbeiterin-
nen inhaltlich auf dem aktuellen Stand 
sind. Hier allerdings ist der Haken: Wie 
soll die oben beschriebene Mitarbeite-
rin auf dem aktuellen Stand medizi-
nisch-pflegerischer Erkenntnisse sein, 
wenn ihre vorigen Arbeitgeber wenig 
bis keinen Wert auf die Fort- und Wei-
terbildung gelegt haben? Definiert man 
hilfsweise den allgemein anerkannten 
Stand medizinisch-pflegerischer Er-
kenntnisse, wie er beispielsweise in 
der Pflegeversicherung in drei ver-
schiedenen Paragrafen (§§ 11, 28, 69) 
gefordert bzw. als Leistungsqualität 
festgelegt ist, als das aktuelle Prü-
fungswissen der Alten bzw. Kranken-
pflegeausbildung, so ändert sich die-
ses ‚Wissen’ jährlich um schätzungs-
weise 3 bis 5 %. Der Grund- und Kern-
bereich des Fachwissens bleibt erhal-

ten, Teilbereiche wie beispielsweise 
die Art der Haut- und Wundversorgung 
verändern sich. Klassisches Beispiel 
ist hier der Eisbeutel/Fön als Dekubi-
tusprophylaxe: diese vor Jahren einmal 
gelernte Therapieform entspricht schon 
lange nicht mehr dem anerkannten 
Stand medizinisch-pflegerischer Er-
kenntnisse (auch wenn dies offensicht-
lich nicht jeder Hausarzt weis). 
 
Da die PDL in der Pflegeversicherung 
ausdrücklich die fachliche Verantwor-
tung für die sachgerechte Ausführung 
(d. h. nach dem allgemein anerkannten 
Stand) einer Leistung hat, muss sie 
sich im Prinzip davon überzeugen, 
dass die MitarbeiterInnen (neu oder 
alt) auch immer fachlich dazu in der 
Lage sind. Dies kann nicht allein in 
Form eines Handbuches mit dem Titel: 
Einarbeitungsstandard geschehen. Die 
PDL kann dies eigentlich nur durch 
Begleitung während der ersten Wo-
chen sicherstellen. Auch müsste sie 
sich unter Umständen die eine oder 
andere Pflegetätigkeit ‚vormachen’ las-
sen, um deren fachliche Qualität ein-
zuschätzen. Unter dem Strich bedeutet 
dies natürlich (unter Umständen mehr) 
Aufwand bei jeder Neueinstellung und 
vor allem dann in der Probezeit. Die 
aktuelle Überprüfung der Fähigkeiten 
der vorhandenen Mitarbeiter zählt al-
lerdings genauso dazu. 
 
Ein für alle sinnvolles Hilfsmittel kann 
ein persönliches, d.h. mitarbeiterbezo-
genes Fortbildungsnachweisheft sein, 
wie es beispielsweise im Rettungs-
dienst üblich ist. Dort sind die Ret-
tungskräfte verpflichtet, jährlich eine 
gewisse Stundenzahl an Fort- und 
Weiterbildung nachzuweisen und dazu 
haben die Mitarbeiter ein persönliches 
Nachweisheft. 
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Ein persönliches Fortbildungsnach-
weisheft könnte bei einer Neueinstel-
lung die Einschätzung der momenta-
nen Fachlichkeit erleichtern und unter 
Umständen in Bezug auf mögliche Haf-
tungsfragen die PDL entlasten, wenn 
fachliche Fehler trotz nachgewiesener 
Fortbildung auftreten. Bisher wird er-
fahrungsgemäß nur ein Teil der Fort-
bildungsaktivität einer Pflegeeinrich-
tung dokumentiert. Meist dann, wenn 
externe Referenten kommen bzw. ex-
terne Veranstaltungen besucht wer-
den, bekommen die Mitarbeiterinnen in 
der Regel auch vom Referen-
ten/Veranstalter einen Fortbildungs-
nachweis. Dieser sollte neben dem 
Thema und Stichworten dazu auch den 
Umfang (in Zeit- oder Unterrichtsstun-
den) ausweisen. Oft werden diese 
Nachweise zwar für die Personalakte 
bzw. den allgemeinen Fortbildungs-
nachweis der Station kopiert, jedoch 
von Mitarbeitern nicht unbedingt sys-
tematisch gesammelt. Bei einer späte-
ren Bewerbung fängt das Suche dann 
an. 

Der größere Anteil der Fortbildungen 
findet allerdings hausintern, beispiels-
weise während einer Dienstbespre-
chung, statt. Hier werden dann neben 
formalen und terminlichen Absprachen 
unter Umständen auch Fachweiterbil-
dungen zu ganz gezielten Fragestel-
lungen gemacht. Diese gehen aller-
dings im Nachweis oft unter/verloren, 
weil sie sich höchstens in Dienstbe-
sprechungsprotokollen wiederfinden. 
So kann die Einrichtung einerseits 
schwer den wirklichen Umfang der ei-
genen Fort- und Weiterbildungstätig-
keit gegenüber den Kostenträ-
gern/MDK nachweisen, andererseits 
hat der Mitarbeiter bei einer zukünfti-
gen Bewerbung auch ‚nichts’ in der 
Hand. Ein persönlicher Fortbildungs-
nachweis würde somit auch die eigene 
Person aufwerten und könnte zukünftig 
ein Einstellungskriterium werden. 
 
Ein Muster eines solchen Fortbil-
dungsnachweisheftes finden sie im 
Internet in der Fundgrube bei 
SysPra.de bzw. im Downloadbereich 
Vincentz.net . 
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